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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

General
für

Dienstag den 27 Auguſt 1889

Halle und den
Telephon No 312

Anzrie
Saalkreis

18450 Abonnenten

er
Für die Redaktion verantwortlich

Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
geim Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil ſämmtlich in
Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſedan Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Vrachſtedt Bruckdorf Cauenag
Cöllme Cönnern Cröllwitz Delitz a /Berge Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohen
thurm Holleben Höhnſtedt Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün
Schiepzig Schlettan Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trebitz Trotha Wansleben Wettin Zappendorf Zſcherben Zörbig

er 2Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Unentgeltlich
bis zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat September zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Jnhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonntags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu veranlaſſen

Sämmtlichen Abonnenten wird gegen Vorzeigung
der Monatsquittung die Einrückung einer Anzeige bis
zu 4 Zeilen koſtenlos gewährt

s

Iſt eine Verſtärkung der KRrichsarmer
nothwendig

Dieſe Frage wird gegenwärtig wo wohl kaum an ſie gedacht
worden iſt von der Köln Ztg in einem Artikel aufgeworfen
von welchem man annimmt daß er von einer Seite herrührt die
der Militärverwaltnng nahe ſteht Das genannte Blatt
erblickt in dem vor zwei Monaten von den Pariſer Kammern ange
nommenen neuen franzöſiſchen Wehrgeſetz eine Ueberflügelung
Deutſchlands und ſchreibt

Das neue franzöſiſche Wehrgeſetz iſt ein ſehr bedeutſamer und
folgenſchwerer Schritt Jndem es den Grundſatz durchführt jeden
tauglichen Staatsangehörigen zum Soldaten auszubilden eröffnet es
ganz neue Ausblicke in die Zukunft und zwar in eine ſehr naheliegende
Zukunft Keineswegs iſt dieſes Geſetz eine Nachahmung und Beant
wortung unſeres Wehrgeſetzes vom Jahre 1887 ſondern eine ganz
weſentliche Ueberbietung deſſelben Schon bisher ſtellte Frankreich trotz
ſeiner um 9 Millionen geringeren Einwohnerzahl ziemlich ebenſoviele
Rekruten jährlich ein wie Deutſchland ſeit 1887 ſein ſtehendes Heer
übertraf ſogar das unſrige um 22,000 Mann Jn Zukunft wird Frank
reich nun jährlich 60,000 Mann mehr einſtellen folglich mehr ausbilden

und mehr zur Reſerve entlaſſen Wenn auch ein Theil der Eingeſtellten
nach einem Jahre entlaſſen werden ſoll ſo wird doch die durchſchnitt
liche Dienſtzeit aller Eingeſtellten nach der niedrigſten Berechnung
24 Monat betragen wenig geringer als unſere ſich im Durchſchnirt
auf 28 Monate ſtellende Dienſtzeit Frankreich wird alſo in abſehbarer
Zeit über erheblich größere Maſſen ausgebildeter Soldaten verfügen
als Deutſchland Es verwirklicht thatſächlich das Jdeal allgemeiner
Volksbewaffnung für den auf s Aeußerſte durchzukämpfenden Volkskrieg
Die Erhebung in Maſſe welche die Revolution improviſirte und welche
Gambetta im Drange der Noth nachzuahmen verſuchte wird nun plan
mäßig vorbereitet nicht mehr ungeſchulte Volkshaufen wird der künftige
Diktator aufrufen ſondern geſchulte Soldaten in bisher nicht gekannten
Zahlen Das Weſentl ichſte iſt aber daß für dieſe Millionen von
Soldaten auch in einer von uns nicht erreichten Weiſe die Vorberei
tungen im Frieden getroffen ſind um ſie zu Truppenkörpern Bataillonen
Regimentern Diviſionen Armeekorps und Armeen zuſammenzufaſſen
mit Führern und Stäben auszuſtatten Frankreich beſitzt ſchon jetzt
erhebliche zahlreichere Kadres zur Einfügung ſeiner Wehrfähigen als wir
und es hat ſein Heer im Frieden viel reicher mit Berufsoffizieren aus
geſtattet die in großer Zahl zur Führung der Neuformation verfügbar
ſind Die Köln Ztg betont dann daß die Gleichmäßigkeit aller
Heereseinrichtungen in Frankreich gegenüber der deutſchen Vielgeſtaltig
keit für die Einordnung der Maſſen Frankreich einen bedeutenden Vor
ſprung giebt und ſchließt mit folgenden Worten Wohnlicher iſt es
ſicher in unſerem Hauſe aber für den großen Maſſenbetrieb eines
Fabrikgebäudes eignet es ſich weniger Es ſcheint die höchſte Zeit zu
unterſuchen ob nicht einige Theile umgebaut andere erweitert und ver
ſtärkt werden müſſen vielleicht ein ganzer Stock aufzuſetzen iſt

Dieſen Aeußerungen entſpricht aber wenig was franzöſiſche
Blätter über die Militärverhältniſſe ihres Landes ſagen auch die
franzöſiſchen Offiziere ſind mit mangelhaft anusgebildeten Maſſen
armeen keineswegs einverſtanden Die Republique francçaiſe
ein in militäriſchen Angelegenheiten regelmäßig ſehr gut unter
richtetes Blatt faßt die Möglichkeit eines Krieges gleichzeitig mit
Deutſchland und Jtalien ins Auge und ſchreibt ein ausgezeichneter
General habe ausgerechnet daß wenn Frankreich den Vorſprung
den ihm ſeine raſchere Mobiliſation vor Jtalien giebt ausnützt
es mit zwei Armeecorps und der Landwehr der Jtalien zunächſt
liegenden Gebiete in den Alpen ſich derartig feſtgeſetzt haben kann
daß die ganze italieniſche Armee nicht mehr in Anſchlag zu kommen
habe Dann blieben für die Bekämpfung Deutſchlands noch ſo
viele Truppen der erſten Linie übrig daß Deutſchland nur ein
leichtes Uebergewicht haben könne welches zu beſeitigen ſei Das
Alles hänge aber von Maßnahmen ab welche die franzöſiſche
Militär Verwaltung getroffen habe um die außerordentlichen Hilfs
mittel von Reſerve und Landwehr raſch und wirkungsvoll auszu
nutzen Das Blatt ſagt Wir haben eine überlegene Zahl von
Bataillonen und Batterien der Reſerve und Landwehr Aber das
genügt nicht wenn ſie nicht in raſch mobiliſirte Brigaden Di
viſionen und Armeecorps eingetheilt werden Jſt nun in dieſer
Richtung alles Nöthige geſchehen Eine Organiſation beſteht
allerdings aber ſie iſt ſchlecht ausgedacht voller Mängel und ver
ſpricht keinen Erfolg Man ſieht daß in der Wirklichkeit in
Frankreich noch Manches anders ſteht als auf dem Papier und
daß Pariſer Blätter dies ſehr offen anerkennen Darum bleibt wohl
noch abzuwarten ob die deutſche Militärverwaltung dem Reichs
tage ſo bald definitive Vorſchläge unterbreiten wird

Merſeburg Nanendorf Niemberg Nietleben Osmünde Reideburg

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Auguſt Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind von ihrer Reiſe nach Süd Deutſchland Elſaß Lothringen
und Weſtfalen heute Morgen S Uhr auf der Wildparkſtation bei
Potsdam eingetroffen Schon lange vor der Ankunftgszeit hatte
ſich ein zahlreiches Publikum auf der kleiuen feſtlich geſchmückten
Bahnſtation eingefunden Auch die neu erbanten Kaiſerhallen mit
dem Kaiſerlichen Empfangsſalon waren mit Blumen reich dekoriert

tionen dar Nach kurzem Verweilen verabſchiedeten ſich der Kaiſer
und die Kaiſerin von ihrem Gefolge welches direkt nach Berlin
fuhr und begaben ſich ins Neue Palais Ueber den Beſuch
von Münſter erübrigt uns noch in kurzen Worten zu berichten
Bei der Ankunft in Münſter empfingen die Spitzen der Behörden
den Kaiſer und die Kaiſerin und der Oberbürgermeiſter Dr Windt
horſt ſprach tiefempfundene Begrüßungsworte wofür der Kaiſer
welcher Generalsuniform trug durch herzlichen Händedruck dankte
Nach Abſchreitung der aufgeſtellten Ehrenkompagnie beſtieg der
Kaiſer mit ſeiner Gemahlin den bereitſtehenden offenen vierſpän
nigen Wagen und fuhr durch die reichgeſchmückte Stadt zum könig
lichen Schloß Dem Zuge voranf ritt eine halbe Eskadron des
11 Huſaren Regimentes Jn den Straßen bildeten 200 Krieger
vereine mit 11000 Mitgliedern ſowie die Feuerwehren Vereine
Schulen und Deputationen Spalier Eine dicht gedrängte Volks
menge begrüßte die hohen Gäſte der Stadt mit ſtürmiſchen Hoch
rufen Ehrenjungfrauen überreichten Bouquets Vor dem Schloſſe
nahm der Kaiſer die Parade über die dort aufgeſtellten Truppen
ab nnd ſprach ſich ſehr befriedigend über dieſelben aus Um 10 Uhr
Vormittags war großer Empfang der Standesherren der Behör
den und der höheren Geiſtlichkeit alle Anweſenden wurden durch
Anſprachen ausgezeichnet Mittags empfing die Kaiſerin die Damen
des weſtfäliſchen Adels und beſuchte ſodann mehrere wohlthätige
Anſtalten Alle Geſangvereine der Stadt brachten den Majeſtäten
vor dem Schloſſe eine Ovation dar worauf ſich der Kaiſer und
die Kaiſerin zu dem von der Provinz dargebotenen Feſtmahl
begaben Jn der Mitte der prächtig geſchmückten Feſthalle waren
400 Perſonen verſammelt Der Vorſitzende des Provinzialland
tages hielt eine Anſprache an den Kaiſer in welcher er die Liebe
Weſtfalens zu Kaiſer und Reich warm hervorhob Der Kaiſer
antwortete mit einem Hoch anf die Provinz Weſtfalen Vor dem
Diner hatten Jhre Majeſtäten auch die Vertreter des Weſtfäliſchen
Bauernvereins unter Führung des Abg Frhrn von Schorlemer
Alſt empfangen Derſelbe überreichte mit einer huldigenden An
ſprache zwei Brode Pumpernickel Schinken Butter und ein Fäß
chen hundertjährigen Münſterländer Kornbranntweins Der Kaiſer
nahm die Geſchenke dankend an und unterhielt ſich längere Zeit
mit den Herren ſein warmes Jntereſſe für die Landwirthſchaf
kundgebend Nach einer Umfahrt durch die Stadt die ſich zu einer
wahren DTriumphfahrt geſtaltete beſuchten beide Majeſtäten das
Ballfeſt des Adligen Damenklubs bei welchem die Erbämter in
Funktion traten Zunächſt war Cercle dann Souper Die Säle

Die Stahlbergs
Novelle von Margarethe Palfy

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Beide ſollten zu gleicher Zeit ſchießen Als die

Duellanten ihre Plätze eingenommen hatten hob Robert die
Hand mit der Piſtole und zielte kaltblütig mit der wilden
Energie tödtlichen Haſſes Auch Johannes hob die Hand
aber dieſelbe zitterte und er ſchloß einen Augenblick die
Augen wie in einem Gefühl von Schwäche Doktor
Svendſon betrachtete ihn beſorgt und machte eine Bewegung
als wolle er ihn ſtützen Johannes ließ die Hand ſinken
Eine furchtbare Viſion des Todes trat vor ſeine Seele
Vor ſeinen Augen ſchwamm es wie ein See von Menſchen
blute Robert ſtand noch immer die Piſtole in der Hand
aber auf ſeinem Angeſichte erſchien ein Ausdruck verächt
licher Ungeduld Da zählte der Unparteiiſche das verhängniß
volle Eins zwei drei Johannes hob die Hand zum
zweiten Male Zwei Schüſſe krachten der junge Ge
lehrte brach zuſammen Robert Stahlberg ſtand unverletzt

Johannes hatte in die Luft geſchoſſen
Ohnmächtig lag er auf dem Raſen ein warmer Blut

ſtrom ſickerte unaufhaltſam aus ſeiner Bruſt Der Arzt
legte einen Nothverband an und conſtatirte eine Verletzung
der Lunge

Es gab Niemanden im Hauſe des Commercienraths
Stahlberg der dieſe Nacht gut geſchlafen hätte Ein
ſchweres Verhängniß ſchien auf dem Hauſe zu laſten und
trübe Gedanken beunruhigten die Gemüther der Bewohner

Auch Eleonore von Scharfeck empfand eine lebhafte und
unerklärliche Beängſtigung Sie hatte einen wüſten Traum
gehabt Jn einer ſchwarz ausgeſchlagenen Kirche wurde ſie
mit einem Todten getraut Als ſie aus dieſem Traume
erwachte fuhr ſie auf und ſah nach der Uhr Sie zeigte

zwanzig Minuten nach fünf Draußen rieſelte ein feiner
Regen hernieder Es war ihr unmöglich wieder einzuſchlafen
alle ihre Nerven zitterten Sie erhob ſich und kleidete ſich
an Um ſechs Uhr verließ ſie in einem dunklen Regen
mantel das Haus und begann plan und ziellos umher
zuirren Sie ging haſtig durch einige belebtere Straßen
aber Alles war noch wie ausgeſtorben die Läden geſchloſſen
Jn eine ſtille Straße mit hohen Gartenmauern einbiegend
ſah ſie vor einem vornehm ausſehenden Hauſe eine Kutſche
ſtehen Raſch und unbemerkt drückte ſie ſich an den Häuſern
entlang und trat näher Jhr Herz pochte ihre Zähne
ſchlugen zuſammen wie im Fieber

Sie warf einen Blick über die Straße dieſelbe war
vollſtändig menſchenleer Dann beobachtete ſie wieder die
Kutſche Zwei Männer ſprangen heraus die lebhaft und
aufgeregt mit einander zu flüſtern ſchienen Dann ging
der Eine die Hausthür aufzuſchließen Eleonore ſah auf
eine Treppe mit rothen Läufern Wieder zum Wagen
zurückgekehrt begann der Mann behutſam und ſorgſam mit
gefurchter Stirn unter Beihülfe des Anderen einen bewußt
loſen Menſchen aus dem Wagen zu heben Der ſchöne
blonde Kopf deſſelben hing herab Todtenbläſſe bedeckte die
Züge Eleonore ſah ſein Geſicht an ein irrer Ausdruck
trat in ihre Augen und mit einem Schrei wahnſinnigen Ent
ſetzens brach ſie zuſammen

Doktor Svendſon warf einen ſcheuen Blick auf ihre
regungsloſe dunkle Geſtalt dann eilte er ſo raſch er konnte
mit ſeinem Begleiter die Treppe hinauf Die Hausthüre
fiel ins Schloß und der Wagen rollte davon

Die vornehme ſtille Straße war wieder wie aus
geſtorben Nur ein ohnmächtiges Weib lag auf dem
Pflaſter aber ſie regte ſich nicht lange lange Der Regen
ſchlug klatſchend auf das marmorweiße Geſicht ſie fühlte es
nicht Endlich fuhr ein eiſiger Schauer über ihren Leib

in welchen das Feſt abgehalten wurde waren wundervoll aus

ſchauten todestraurig und voll Verzweiflung nach dem graue

Himmel Dann ſchloß ſie dieſelben wieder Jmmer noch
dieſer entſetzliche Traum Auf einmal fühlte ſie daß ſie
vor Froſt zitterte Sie richtete ſich halb auf und gewahrte
daß ſie über und über naß war und in einer fremder
Straße lag Jhr Blick fiel auf das gegenüberliegendt
Haus und ſie ſchauderte Alles was ihr Herz zerriß in
grenzenloſem Jammer es war kein Traum es war Wirklich
keit Sie verſuchte ihr Geſicht abzutrocknen aber die
Thränen die jetzt unaufhaltſam über ihre Wangen liefen
machten es immer wieder naß

Sie hatte Johannes geſehen regungslos vielleicht todt
Er hatte ſich mit Robert geſchlagen um der Geliebten willen
und ſie trug die Schuld Sie hatte ihm die Geliebte ge
raubt und nun war auch vielleicht ſein Tod ihr Werk
während ſie doch gerne ihr Leben für ihn hingegeben hätte
ihr Leben das jetzt ſo liebeleer und verloren vor ihr lag
Aber das Entſetzlichſte ſein Tod konnte nicht möglich ſein
Gott iſt barmherzig murmelten die bleichen Lippen und

während ſie ſich auf ihre Knie erhob und die Hände übey
dem zuckenden Herzen faltete kämpfte ſie den größten Kampf
ihres Lebens Alle Schlacken fielen von ihr ab in dieſe
Stunde qualvollen Seelenleidens und ſiegreich erhob ſich
ihre wahre opferm thige Natur Sie bezwang ihr ſehn
ſüchtiges eigenwillig nach Glück verlangendes Herz und
rettete ihre Liebe in eine reivere edlere Welt des Gefühls
In ihrer Seele wurde es ſtiller ünd ſtiller Endlich hatte
ſie geſiegt Sie hatte die Kraft gefunden zu entſagen
glücklich machen zu können ohne glücklich zu ſein

Sie ſprang auf Das Unwetter war völlig losgebrochen
und umtobte ſie aber ſie achtete es nicht Unaufhaltſam
eilte ſie vorwärts die ſtille Verklärung eines heiligen Ent
ſchluſſes auf dem bleichen Geſichte

Es war acht Uhr als ſie an dem Hauſe des Commer
Die Augenlider hoben ſich mühſam und zwei ſchwarze Augen eienraths Stahlberg die Klingel riß Der Diener öffnete und be
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Kreta auf einen derartigen Gedanken verfallen konnten
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geſtattet da der geſammte weſtfäliſche Adel ſeine Kunſt und Silber vorzugsweiſe den Schiffen der oftafrikaniſchen Station ſowie der
ſchätze zur Verfügung geſtellt hatte Gegen Mitternacht erfolgte aus Afrikanern beſtehenden Truppe zufallen Es ſeien kleinere und Schweiz
unter enthuſiaſtiſchen Ovationen die Abreiſe nach Potsdam

Die Nordd Allg Ztg bringt folgenden Epilog zur
Kaiſerreiſe

Die Reiſe unſeres erlauchten Kaiſerpaares nach ElſaßLothringen
iſt von Anfang an auch über die Grenzen des deutſchen Reiches hinaus
als ein Ereigniß von beſonderer Bedeutung betrachtet worden Sollten
doch zum erſten Male ſeit der Thronbeſteigung des Kaiſers Wilhelm II
auch in dem neu gewonnenen Theile Deutſchlands Herrſcher und Volk
einander perſönlich nahe treten Die Huldigungen mit welchen die
Bevölkerung des Reichslandes dem erhabenen Herrſcherpaare entgegen
kam haben nach übereinſtimmenden Berichten durch äußeren Glanz
wie durch Herzlichkeit alle Erwartungen übertroffen Und durch unan
fechtbare Zeugen iſt erhärtet daß keinerlei äußerliche Mittel und Ein
flüſſe vermocht haben würden Kundgebungen wie ſie aus Metz und
Straßburg gemeldet werden auch nur annähernd hervorzurufen Dank

warmer Dank für das in Elſaß Lothringen Erfahrene war auch das
letzte Wort welches beim Abſchied von den Lippen der Majeſtäten kam
Kein Zweifel der erſte und ſtärkſte Eindruck welchen Kaiſer Wilhelm
von dem Verhalten und der zur Begrüßung des Herrſchers herbei
geſtrömten Bevölkerung bekam war der einer deutſch wahrhaftigen
aufrichtig geſetzlichen Geſinnung Dieſer Eindruck ſpricht ſich in den
Worten des kaiſerlichen Trinkſpruches aus Jch erhebe mein Glas auf
das Wohl meiner treuen Reichslande Die alte Reichsſtadt aber die
jetzt wieder in ihr Recht eingetreten iſt eine Burg des Deutſchthums
zu ſein an der Straße nach Welſchland hatte es dem Herzen des
Kaiſers ganz und gar angethan Jch darf ſagen äußerte der Kaiſer
es heimelt mich hier an Bis zum Schluſſe der Kaiſerreiſe ſind die

Gefühle von welchen die erſte Begegnung von Herrſcher und Volk im
Reichsland begleitet war ungetrübt dieſelben geblieben Die Macht
und Hoheit des Deutſchen Reiches iſt in der Perſon des Kaiſers den
Bevölkerungen ſichtbar vor Augen getreten ein gewaltiger Eindruck der
nicht vergeſſen werden kann

Der Reichstagsabgeordnete für Metz Herr Delles
hatte wie wir ſchon kurz meldeten eine Audienz beim Kaiſer in
der Paßzwangſache erbeten wurde aber beſchieden daß der
Monarch in Folge ſeiner knappen Zeit bedauere ſie nicht gewähren
zu können die Vorſtellung aber ſchriftlich gerne entgegennehmen
wolle Eine bezügliche Eingabe wird nun nach Berlin gerichtet
werden Jn Straßburg hatte der Handelskammerpräſident
Lengenwald gegenüber dem Kaiſer die Aufhebung des Paß
zwanges leiſe berührt worauf er die Antwort erhielt Ja das
liegt nun einmal in den Verhältniſſen

Ein Badeblatt hatte die Nachricht verbreitet die Königin
von England habe dem deutſchen Kaiſer bei ſeinem Beſuche in
Osborn die bis dahin in ihrem Beſitz geweſenen Tagebücher
Kaiſer Friedrichs ausgehändigt Dieſe Tagebücher ſind ſchon
ſeit vorigen Sommer bekanntlich wieder in Deutſchland

Der Bruder des Feldmarſchalls Moltke Geheimer Rath
Ludwig von Moltke deſſen in Ratzeburg erfolgten Tod wir
im Sonntagsblatte meldeten ward am 24 Dezember 1805 zu
Lübeck geboren

Jahre 1851 Amtmann auf Fehmern Nach dem ſchleswig
holſteiniſchen Kriege wurde er als Graf Eulenburg und von Tilliſch
alle deutſch geſinnten Beamten aus der Verwaltung drängten ein
Opfer ſeines Patriotismus Es gelang ihm dann 1853 wieder
Anſtellung bei der damaligen lauenburgiſchen Regierung zu finden
und zwar als Regierungsrath Jm Jahre 1876 wurde er als die
lauenburgiſche Regierung aufgehoben wurde in Penſion verſetzt
Der Verſtorbene war ungemein beliebt Aus ſeinem Hauſe ſind
den Armen der Stadt unzählige Wohlthaten zugefloſſen

Die Poſt ſchreibt Nach einer auch in einem Theil der
deutſchen Preſſe übergegangenen Meldung ſollen die chriſt
lichen Einwohner Kretas die Abſicht haben aus Anlaß
des bevorſtehenden Aufenthaltes Kaiſer Wilhelms in Athen durch
ine Deputation deſſen Schutz zu erflehen Sollte ſich dieſe
Kachricht beſtätigen ſo wäre es unerfindlich wie die Chriſten in

Die De
putation würde ſich jedenfalls mit ihrem Anliegen an eine ganz
falſche Adreſſe wenden da der deutſche Kaiſer keine Schutzpflichten
innerhalb des türkiſchen Reiches übernommen hat

Ueber die Einrichtung der künftigen Kolonialtruppen
in Oſtafrika erhalten die Hamb Nachr eine Zuſchrift aus
Zerlin in welcher auf den Unterſchied hingewieſen wird der
wiſchen dem Charakter des Küſtenlandes und dem des Binnen
landes zu machen ſei Jm Küſtenlande ſei das Klima derartig
eſchaffen daß die Deutſchen demſelben auf die Dauer nicht Wider
ſtand leiften und daher auch nicht in größerer Anzahl in eine
Schutztruppe eingereiht werden können Der Sicherheitsdienſt an

n Küſten in den Häfen und in den Flußläufen werde daher

trachtete verwundert und erſchrocken die ſeltſam veränderte Er
heinung der ſchönen Frau Voll Staunen über die ungewöhnliche

Stunde ihres Beſuchs führte er ſie gleichwohl mit reſpectvoller
Berneigung in den Salon Sie fragte nach Charlotte und er
ging ſie anzumelden Während deſſen hatte Eleonore Zeit
ſich zu faſſen Das Waſſer floß an ihr nieder und be
ſchmutzte den eleganten Teppich Sie warf den Mantel ab
und trocknete ſich Geſicht und Haar Eine ſchwere Stunde
ſtand ihr bevor

Da trat Charlotte ein Die Beiden wandten ſich das
Geſicht zu Beide waren bleich mit dunklen Rändern unter
den Augen Aber jetzt war trotz Jammer und Leid
Eleonore die ſchönere denn während Charlotten s Antlitz
den Stempel dumpfer hoffnungsloſer Verzweiflung trug
leuchtete aus dem ihren das Feuer einer ſieghaften Ent
ſchloſſenheit

Sie warf ſich vor Charlotte auf die Knie und bat ſie
ihr zu verzeihen

Als ich ſah daß der Mann den ich liebe Jhnen ſein
Herz zuneigte ſchwor ich mir Sie zu verderben und ſo un
zlücklich zu machen wie ich es ſelbſt geweſen war Jch
wollte Sie in eine liebeleere Ehe hetzen und war verblendet
genng zu hoffen daß der geliebte Mann wenn Sie ihn
verlaſſen hätten mir zufallen würde Eines Abends am
Klavier hörte ich Jhren Schrei der Glückſeligkeit und ſah
wie Sie dann bewegt und zitternd vom Balkon her ins
Zimmer traten Denſelben Abend noch ſchrieb ich Jhnen
einen Brief den Sie am andern Morgen erhielten Er
enthielt die ſchamloſeſten Lügen welche je ein Weib dem
andern zu ſagen wagte Halb wahnſinnig vor Eiferſucht
hatte ich ihn erfunden und mit zitternden Fingern geſchrieben
und abgeſchickt
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Schluß folgt

wird als baufällig bezeichnet

Er war unter dem däniſchen Regiment bis zum

ſchnelle Fahrzeuge für den Küſtendienſt in größerer Zahl erforder
lich als ſie bisher Hauptmann Wißmann zur Verfügung ſtanden
Jn Bezug auf das Binnenland heißt es weiter in der Zuſchrift
Es wird daſelbſt die Einrichtung einer Schutztruppe nöthig ſein
die aus anderen Elementen beſteht wie die Küſtentruppe Von
der Binnenlandtruppe hängt der eigentliche Schutz des deutſch oſt
afrikaniſchen Beſitzthums ab Ueber die Stärke die für dieſe
Truppe ſpäter erforderlich ſein wird laſſen ſich noch keine ſicheren
Angaben machen das wird erſt von den Erfahrungen abhängen
Jedenfalls beſteht über die Nothwendigkeit der Errichtung einer
Schutztruppe kein Zweifel mehr Vor der Hand dürfte eine kleine
berittene Schutztruppe für das Jnnere ausreichen welche durch Be
weglichkeit das erſetzen muß was ihr an Stärke abgeht Das
Klima iſt im Binnenlande nicht ſo ungünſtig für die Deutſchen
wie an der Küſte Auch Pferde werden es dort ertragen können

Von Dr Peters und der Emin Paſcha Expeditton
iſt ein Brief eingegangen datirt Lamu den 16 Juli Peters
beabſichtigte Tags darauf in zwei Abtheilungen auf Kenia zu
marſchiren Zwölf Boote gingen den Tana hinauf Träger waren
in genügender Zahl vorhanden Die Mitglieder der Expedition
waren ſämmtlich wohl

Jn der Marinebeſtechungs Angelegenheit befinden
ſich bereits elf Perſonen in Unterſuchungshaft und es werden wahr
ſcheinlich noch weitere Arretirungen erfolgen

Außer dem Direktor der Pulverfabrik in Spandau General
major Küſter ſind noch zwei Zivilbeamten dieſer Anſtalt aus
Staatsmitteln Schenkungen überwieſen Der Maſchinen Jnſpektor
Große und der Betriebs Jnſpektor Schürmann welche bei den
Experimenten zur Herſtellung des neuen rauchloſen Pulvers
raſtlos thätig geweſen ſind haben je 3000 Mark Dotation
erhalten

Der Abg Bebel erläßt eine Erklärung worin er alle
Behauptungen daß auf dem Pariſer Sozialiſten Kongreſſe
geheime Verhandlungen gepflogen worden ſeien als Lügen
bezeichnet

Wie die Voſſ Ztg vernimmt hat der Kaiſer bei dem
Empfange in Münſter wiederholt Gelegenheit genommen ſich ein
gehend über den Ausſtand der weſtfäliſchen Bergleute zu äußern
Hier mag gleich bemerkt ſein daß auch die Nordd All Ztg
zugiebt ein Zuſammenhang zwiſchen den Bergarbeiterſtrike und

detnwkratifchen Beſtrebungen habe ſich nicht nachweiſen
aſſen

München 24 Auguſt Der geiſteskranke König Otto
entging am 10 Auguſt mit knapper Noth der Gefahr erſchlagen
zu werden Jm Speiſeſaal ſtürzte ein großer Kronleuchter herab
der König wurde nicht ein Krankenpfleger leicht verletzt Eine
ſofort nach Fürſtenried entſandte Bau Commiſſion ſoll alle Loca
litäten bis auf zwei Königszimmer geſperrt haben Das Schloß

Dieſe in einer Anzahl auswärtiger
Blätter enthaltene Nachricht haben wir bis jetzt durch die Münchener

Preſſe nicht beſtätigt gefunden Anm der Red

OeſterreichUngarn
X Wien 24 Auguſt Ueber die bereits kurz gemeldete An

kunft des Schah von Perſien ſchreibt noch unſer Wiener
Correſpondent Geſtern Nachmittag iſt der Schah von Perſien in
der öſterreichiſchen Metropole eingetroffen und der dem aſiatiſchen
Herrſcher zu Theil gewordene Empfang übertraf an Großartigkeit
noch weit jenen der Jahre 1878 und 1873 in welch letzterem
Jahre der Schah anläßlich der Weltausſtellung zum erſten Male
die Kaiſerſtadt an der blauen Donau mit ſeinem Beſuche erfreute
Zehn Minuten vor Ankunft des Zuges fuhr der Kaiſer welcher
am Morgen aus Jſchl eingetroffen war in der Marſchallsuniform
geſchmückt mit dem Groß Bande des Löwen und Sonnen Ordens
unter den ſtürmiſchen Hochrufen des bereits maſſenhaft angeſam
melten Publikums vor dem Bahnhofgebäude vor Er nahm die
ehrfurchtsvolle Begrüßung der anweſenden Dignitäre entgegen und
beſichtigte die daſelbſt aufgeſtellte Ehrencompagnie Wenige
Minuten nach 3 Uhr fuhr der Hofzug mit dem perſiſchen Herrſcher
ein Die Ehrencompagnie präſentirte das Gewehr die Muſikcapelle
intonirte die perſiſche Hymne Kaiſer Franz Joſeph begrüßte den
Schah recht herzlich und converſirte längere Zeit hindurch mit ihm
in franzöſiſcher Sprache worauf die gegenſeitige Vorſtellung des
Gefolges ſtattfand Nachdem dieſe beendet war nahm der Schah
an der Seite des Kaiſers die Ehrencompagnie in Augenſchein und
verfügte ſich ſodann durch den reichgeſchmückten mit koſt
baren orientaliſchen Teppichen belegten Hofwarteſalon nach der
Hofequipage Der Kaiſer und deſſen Gaſt wurden von der Menge
jubelnd begrüßt Naſr Eddin war mit dem Großbande des
Stefans Ordens geſchmückt eine Kette großer Brillanten prangte
auf der Bruſt Jn Budapeſt werden große Vorbereitungen
zum Empfange des Schahs getroffen

Jtalien

Apulien gegenüber dem Könige wird lebhaft kommentirt Geſtern
fand in Lecce eine Prozeſſion zu Ehren des Schutzheiligen der
Stadt ſtatt Die Prozeſſion durchzog den Hof des Bezirkspalaſtes
wo der König reſidirte Letzterer war beim Eſſen und trat nicht
an das Fenſter Der Aufenthalt des Königs in Bari wird ſich
auf wenige Stunden beſchränken

Die hieſige Polizei hat einen geheimen Anarchiſten
bund entdeckt deſſen zahlreiche Mitglieder an dem Bomben
attentat auf dem Colonnaplatz betheiligt zu ſein ſcheinen
Der des Bombenwurfs ſpeziell verdächtige Arbeiter Frattini geſteht
zu Anarchiſt zu ſein und einen Handſtreich gegen eine römiſche
Bank geplant zu haben Sein Bruder iſt Lieutenant in der Armee

Wie die Cronaca Nera mittheilt vereinigen ſich insgeheim
zehntauſend Prieſter zu einer Petition an die Regierung mit
der Bitte um Schutz gegen willkürliche Amtsſuspendirung
und ſonſtige Uebergriffe ſeitens des Vaticans
werden die Sache des niederen Klerus vertheidigen

Dem Capitano Fracaſſa zufolge überbrachte Graf Anto
nelli den von Crispi verfaßten und vom Könige von Schoa

abyſſiniſchen Vertrag
Die Tribuna meldet daß binnen Kurzem die Verhand

aufgenommen werden
Vorſchlag anzunehmen welcher in einem Tunnel von 20 Kilom
deren 11 auf italieniſchem Boden und einer Subvention von fünf
zehn Millionen beſteht

Brindiſi 25 Auguſt
und Brin langten heute
um 10 Uhr weiter nach Bari auf der Yacht Savoja in Be

gleitung des Geſchwaders und des Reichspoſt Dampfers Danzig

Mehrere Deputirte

Menelik nur in Nebendingen etwas abgeänderten italieniſch

lungen mit der Schweiz wegen des Simplon Projektes wieder
Jtalien wäre bereit den ſchweizeriſchen

Der König der Kronprinz Criſpi
orgen um 8 Uhr hier an und fuhren

Rom 25 Auguſt Die feindſelige Haltung des Klerus von

tracht

Veru 24 Auguſt Gleich der Berner Regierung wird
weiterem Vernehmen zu Folge auch die des Cantons Solothurn die
Verleſung der päſtlichen Allocution vom 30 Juni d
welche bekanntlich durch die Bruno Feier veranlaßt worden war
in den Kirchen verweigern Jſt dies wirklich der Fall dürften
außer Luzern und Zug auch die übrigen Cantone der Diöceſe
Baſel Lugano Thurgau Aargau und Baſelland dieſem Bei
ſpiele folgen

Außer den neuerdings aus Genf ausgewieſenen 15
Ruſſen ſoll von der dortigen Polizeibehörde noch eine ganz be
trächtliche Anzahl Ausländer welche verſchiedenen Nationalitäten
angehören bedeutet worden ſeien daß ihnen keine Verlängerung
ihrer Aufenthaltsbewilligung werde ertheilt werden und ſie zur Ab
reiſe ſich zurecht zu machen hätten Die Betroffenen ſind theils
Studenten theils Gewerbetreibende Bis jetzt ſollen es deren 80 ſein
Jedenfalls haben die neuen an archiſtiſchen Manifeſte dazu
beigetragen

Frankreich
Paris 25 Auguſt Die Polizei riß den zur Ankündigung

einer neuen Zeitung benutzten Plakatabdruck einer Erklärung
Boulanger s ab

Die leidenſchaftlichen Aeußerungen der hieſigen
Preſſe über die deutſche Kaiſerreiſe in die Reichslande ſind meiſt
unmittheilbar

Etwa drei Viertel aller Kammerkandidaten verlangen
in ihren Wahlaufrufen die Reviſon der Verfaſſung Jn
dieſer Forderung liegt für die neue Kammer der Keim neuer Zwie

Ruhe zu halten vermögen alſo auch die Republikaner
nicht eben iſt die von Boulanger drohende Gefahr ein wenig in
den Hintergrund gedrängt ſo beginnen die Zankereien von
Neuem

England
London 25 Auguſt Königin Victoria hat von Osborne

eine Reiſe nach dem nördlichen Wales angetreten und wurde von der
Bevölkerung mit lebhaften Ovationen empfangen

Der Strike der Dockarbeiter in London hat eine rieſige Aus
dehnung gewonnen etwa 70000 Leute feiern Die Docks ſind
gefüllt mit ungelöſchten oder der Ladung harrenden Schiffen An
60 Perſonendampfer unZ ungezählte Segelſchiffe ſind am Auslaufen
verhindert die Verkehrsſtörung iſt äußerſt empfindlich Das
Publikum tritt für die Arbeiter ein und man glaubt die Direktion
werde nachgeben müſſen

Rußland
Petersburg 25 Auguſt Die Abreiſe des Kaiſer

paares nach Kopenhagen die geſtern mit der Derſhawa
erfolgen ſollte hat einen kurzen Aufſchub erhalten

An Stelle des Prinzen Alexander von Oldenburg
iſt der bisherige Kommandeur des Grenadierkorps General der
Kavallerie Manſei zum kommandirenden General des Gardekorps
ernannt worden Die Ernennung des Generals Jgnatjew
zum General Gouverneur von Kiew wird offiziell beſtätigt Der

General Kommandant der Truppen des Militärbezirks Kiew General
der Jpianterie Radetzky iſt zum Mitgliede des Reichraths ernannt
worden

Nach einer Petersburger Zuſchrift der Polit Corr hat
ſich in der öffentlichen Meinung Rußlands in Bezug auf General
Boulanger infolge ſeines Prozeſſes eine ausgeſprochene Reaction
vollzogen und man betrachtet deſſen Sache als entgültig ver
loren Es ſei dies auch vom politiſchen Standpunkte ein beach
tenswerthes Symptom nachdem die boulangiſtiſche Partei ſtets
mit ihren ruſſiſchen Sympathieen geflunkert hat Dagegen befinden
ſich die deutſchen Blätter welche die Erwartung ausſprechen daß
die Verurtheilung Boulangers auch dem ruſſiſch franzöſiſchen Ein
vernehmen ein Ende bereiten werde im Jrrthum denn es liege
nicht das geringſte Anzeichen dafür vor daß man in Rußland
geneigt ſei von den allbekannten Anſichten bezüglich Frankreichs
abzugehen

eNachklänge zur Kaiſerreiſe
Der Statthalter Fürſt Hohenlohe veröffentlicht nachſtehenden

Allerhöchſten Erlaß
Der Empfang welcher Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Meiner Ge

mahlin und Mir bei Unſerem Beſuche der Reichslande ElſaßLothringen
bereitet worden iſt ein ſo glänzender geweſen daß er Unſere Erwartungen
weit übertroffen hat Der reiche Schmuck in welchem beſonders di
Städte Straßburg und Metz prangten die feſtlichen Veranſtaltungen
die getroffen waren um Uns den Aufenthalt in dieſen Städten ſo
angenehm wie möglich zu machen die Huldigungen welche Uns wo
auch immer Wir erſchienen aus allen Schichten der Bevölkerung jubelnd
entgegengebracht wurden haben Jhre Majeſtät die Kaiſerin Meine
Gemahlin und Mich nicht nur mit Freude und Befriedigung erfüllt
ſondern auch in Uns die Ueberzeugung befeſtigt daß dieſe ur
ſprünglich deutſchen Landestheile von einem biederen
und einſichtsvollen Volke bewohnt werden welches je
länger deſtofeſter an das deutſche Vaterland ſich wieder
anſchließen wird Jn dieſem wohlthuenden Gefühle können Jhre
Majeſtät die Kaiſerin und Jch nicht aus den Reichslanden ſcheiden
ohne ihrer Bevölkerung für die uns erwieſenen Aufmerkſamkeiten Unſeren
herzlichen Dank auszuſprechen Jch beauftrage Sie dieſen Erlaß zu
veröffentlichen

Metz den 23 Auguſt 1889
gez Wilhelm

An Meinen Statthalter in Elſaß Lothringen Fürſten v Hohenlohe
Schillingsfürſt

Der Toaſt des Kaiſers auf dem Bankett der Provinz Weſt
falen in Münſter lautete wörtlich

Der heutige Empfang in der Hauptſtadt Weſtfalens erinnert
mich lebhaft an den Beſuch meines hochſeligen Großvaters in
Münſter vor fünf Jahren an welchem Theil zu nehmen ich die
Ehre und die Freude hatte Von allen meinen Landen kenne ich
Weſtfalen vielleicht am beſten ich habe oft in Weſtfalen geweilt
und Alles was ich in meiner Jugend gelernt haben die Prinzipien
und Anſchaunngen in denen ich aufgewachſen bin und nach welchen
ich jetzt lebe und regiere verdanke ich einem Weſtfalen meinem
hochverehrten Lehrer Geheimen Rath Hintzpeter zu Bielefeld einem
Weſtfalen vom reinſten Waſſer Durch ihn habe ich die Weſtfalen
kennen gelernt als ein Volk von feſt fundirtem Charakter ein

Volk z und energiſch nicht nur im Haſſen ſondern in der Treue
Dieſe zähe Treue hat Weſtfalen bewieſen ſo lange es mit meinem
Hauſe verknüpft iſt Die Weſtfalen haben ihr Schwert als es
galt für das Vaterland einzuſtehen ebenſo ſcharf geſchwungen
wie die anderen Stämme und ich bin überzeugt daß wenn es
nochmals über uns verhängt ſein ſollte für Deutſchland s nen
gewonnene Einheit Gut und Blut daran zu ſetzen die Söhne der
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rothen Erde in der erſten Reihe ſtehen werden Jn dieſen Ge
ſinnungen erhebe ich mein Glas und rufe Weſtfalen und ſeine
Hauptſtadt Münſter ſie leben hoch

Der Oberbürgermeiſter Windthorſt hielt folgende Anſprache
Jn tiefer Ehrfurcht bringt Ew Kaiſerlichen und Königlichen

Majeſtäten die Vertretung der Hauptſtadt Weſtfalens ihren aller
unterthänigſten Willkommengruß dar Ein erlauchter Ahne Eurer
Majeſtät hat unſere Stadt durch den ehrenden Ausſpruch aus
gezeichnet Münſter iſt eine treue Stadt Wir ſind ſtolz auf dieſes
Königswort und feſt gewillt uns einer ſolchen königlichen Aner
kennung ſtets würdig zu erweiſen Erfüllt von dieſem Geiſte
erneuern wir heute mit freudig bewegten Herzen vor Eueren Kaiſer
lichen und Königlichen Majeſtäten die Gelübde des Gehorſams und
der unerſchütterlichen Treue der ehrfurchtsvollen Verehrung und
der unbegrenzten Liebe

Straßburger Blätter heben mit berechtigtem Stolze die
muſterhafte Ordnung hervor welche während der groß
artigen Feſtlichkeiten der Kaiſertage auf den Straßen und Plätzen
der Stadt herrſchte Während der drei Tage iſt in Straßburg
trotz des gewaltigen Menſchenandranges nicht ein einziger nennens
werther Unglücksfall vorgekommen Der Kaiſer hat während ſeines
Aufenthaltes wiederholt das Verhalten der Bevölkerung und deren
Sinn für Ordnung gelobt letztere machte das Zuziehen von großen
Polizei oder Gendarmeriemengen wie ſie bei ſolchen Gelegenheiten
in manchen anderen Städten nöthig ſeien überflüſſig

Dem belgiſchen General van der Smiſſen und dem luxem
burgiſchen Miniſter Eyſchen welche im Auftrage ihres Sou
veräns den Kaiſer in Metz an der Grenze der benachbarten
Länder begrüßten iſt der Poſt zufolge von dem Kaiſer das
Großkreuz des Rothen Adler Ordens verliehen wurden

Wir leſen in der Straßburger Poſt Ein allerliebſter
Zwiſchenfall der die Zuſchauer mit inniger Rührung erfüllte
und ohne jede Uebertreibung vielen Augen Thränen entlockte
trug ſich dieſen Morgen 24 Auguſt bei der Abfahrt des
Kaiſerpagares zu Als die Majeſtäten am Bahnhof aus
ſteigen wollten trat die Gattin des penſionirten Gendarmen Dobrik
vor auf den Armen ein weißgekleidetes Kind haltend welches mit
ſeinen kleinen Händen der Kaiſerin einen Blumenſtrauß entgegen
ſtreckte Die hohe Frau nahm den Blumenſtrauß entgegen und
rief auf die Bemerkung der Mutter der Kleine ſei ein Patenkind
des Kaiſers ihrem Gemahl zu Du Wilhelm komm doch einmal
her und ſieh den prächtigen Jungen Der Kaiſer welcher in
zwiſchen ausgeſtiegen war drückte der Frau Dobrik die Hand
dankte für den Strauß und ſagte Wie viel Kinder haben Sie
denn liebe Frau Neun Majeſtät Alles Jungen Nein
Majeſtät zwei Mädchen aber ſieben Buben Dieſer hier iſt der
ſiebente und da haben Majeſtät die Gnade gehabt die Patenſchaft
anzunehmen Ach ja ich erinnere mich Wie alt iſt denn
der älteſte Dreizehn Jahre Majeſtät er iſt jetzt in der
Militäranſtalt in Annaburg So das iſt ſchön und wie alt
iſt denn der jüngſte dieſer hier Am Tage an dem Majeſtät
hier einzogen iſt er vierzcehn Monate geworden Na das iſt
ja ein prächtiger kleiner Kerl für ſein Alter der giebt mal einen
prächtigen Soldaten Jch werde mich ſeiner erinnern
ſagte der Kaiſer und reichte nochmals der heochbeglückten
Mutter die Hand während der kleine Wilhelm ganz
unbefangen an den glänzenden Knöpfen der Uniform des
Kaiſers drehte was dieſer ſich mit beſter Laune von ſeinem Paten
gefallen ließ Mit den freundlichen Worten Jch danke Jhnen
ſehr für den ſchönen Strauß nun halten Sie den kleinen Wilhelm
nur recht gut damit er ſo geſund und blühend bleibt Adien liebe
Frau auf Wiederſehen nahm dann die Kaiſerin Abſchied während
die Menge die Mutter umdrängte und haarklein erzählt haben
wollte was denn geſchehen

Lokales
Halle a 26 Auguſt

Kreisſynode Nächſten Mittwoch findet in Giebichenſtein
die dieszährige ordentliche Verſammlung der Kreisſynode der
Diöces Halle Land II ſtatt Dem früh 1410 Uhr in der dortigen
Kirche von Herrn Paſtor Leſſing gehaltenen Gottesdienſte folgen die
Verhandlungen im Saale der Saalſchloßbrauerei Nach S 56 der
Kg und S O haben u a die Kandidaten und Aelteſten des Synodal
kreiſes als Gäſte Zutritt andere Perſonen als Zuhörer zuzulaſſen
hängt von dem Ermeſſen des Synodalvorſtandes ab

Ordination Jn Verbindung mit dem Vormittagsgottesdienſt
ſoll am nächſten Sonntag auf Antrag des Kgl Konſiſtoriums die
Ordination des zum Hilfsprediger gewählten Herrn Vikar Gr aß
hoff durch Herrn Superintendent D Förſt er in der Glauchaiſchen
Kirche vollzogen werden Die letzte derartige Feier in dieſer Kirche
geſchah vor 8 Jahren als Herr Hilfsprediger D Schmidt ordinirt
und eingeführt wurde

de Von den Franckeſchen Stiftungen Am Mittwoch den 4
September Nachmittags 4 Uhr wird wie in den Jahren zuvor ein
Schüler Miſſionsfeſt gefeiert werden wobei die Herren Miſſionare
Onaſch und Paſtor Schulze aus Walsleben Anſprachen halten werden

Am Sonntag den 15 September c erfolgt die Confirmation der
Zöglinge der Stiftungen in der Glauchaiſchen Kirche durch Herrn Paſtor
Palmié und im Anſchluß daran die Communion der Lehrer und

Schüler der Anſtalt tN Der Prenußiſche Beamtenverein Bezirksverein Halle feierte
am Sonnabend in der Saalſchloßbrauerei ſein Sommerfeſt Zu dem
ſelben hatten ſich an 2000 Perſonen eingefunden und vergnügte man
ſich in ungezwungener Weiſe bei den Klängen des von der Halle
ſchen Kapelle veranſtalteten Concerts und den wohlgelungenen Geſangs
aufführungen einer Anzahl nach Tyroler Art coſtümirter Damen und
Herren Selbſtverſtändlich war auch für Unterhaltung der Kleinen
durch Spiele Würfelbuden Gewinnverlooſungen 2c ferner nach Ein
tritt der Dunkelheit durch einen Umzug mit bunten Stocklaternen durch
den Garten geſorgt Nach Eintritt der Dunkelheit wurde ein brillantes
Feuerwerk abgebrannt welches die fröhliche Feier in würdigſter Weiſe
beſchloßz Der Verein ehemaliger Artillerie begingSommerfeſt t egeſtern unter recht reger Betheiligung in der Saalſchloßbrauerei zu
Giebichenſtein ſein Sommerfeſt Eine Hauptnummer des Feſtpro
gramms bildete das bei Eintritt der Dunkelheit abgebrannte Feuer
werk

Turnfahrt Der Nordoſtthüringiſche Turngau Kreis XIII
der deutſchen Turnerſchaft führte geſtern Morgen die längſt geplante
Turnfahrt nach Halle bezw dem hohen Petersberge aus Von der
halleſchen Actien Brauerei begab ſich die nach Hunderten zählende
Schaar im geordneten Zuge voran ein Muſikcorps und dazwiſchen ver
ſchiedene Trommlercorps zur Gimritzer Schleuſe woſelbſt ein Dampfer
beſtiegen und nach der i in den Trothaiſchen Felſen ge
fahren wurde Hier wurde kurze Raſt gemacht bei welcher Gelegen
heit der Gauvertreter Herr Landesſekretär Bethmann Merſeburg
den Alten im Bart deſſen Bildniß en relief oberhalb der
Höhle auf einer Broncetafel eingefügt iſt feierte Darauf zog die
Schaar unter fröhlichem Geſang über Trotha nach Seeben woſelbſt
das Frühſtück eingenommen wurde Aen Mittag traf man auf dem
Petersberge ein Hier wurde zunächſt die ſchöne Kirche eingehend
beſichtigt Nachmittags von 5 Uhr fand volksthümliches Wett
turnen ſtatt Nach 8 Uhr trafen die Turner wieder in Halle ein Die
Auswärtigen begaben ſich nach einem Abſchiedstrunk im Prinz Karl
mittels der Eiſenbahn in ihre Heimath zurück ßHändel Park Jn dieſen Tagen werden nun auch die
Winterräume des vor etwa 2 Monaten eröffneten und ſo ſchnell beliebt
gewordenen Gartenlokals Händel Park dem Verkehr übergeben
werden Wir hatten geſtern Gelegenheit einen Einblick in die neuenVäume zu thun und inen zur b nſtatiren daß die Einrichtung eine

äußerſt elegante und geſchmackvolle iſt Die Fenſter ſind mit präch
tigen Glasmalereien ausgeſtattet und wirkt das dadurch hervorgerufene
Dämmerlicht ſehr anheimelnd

b Auffahrt Anläßlich des heute ſtattfindenden Königsſchießens
veranſtaltete der Halleſche Schützen bund am Vormittag eine Um
fahrt durch die Stadt

Literariſcher Verein Minerva Jn der letzten Vereins
ſitzung hielt ein rer einen Vortrag über Sinnestäuſchungen
der durch Beiſpiele und Vorführungen Erläuterung fand

Seltenheit Jm Reſtaurant zur Forelke hierſelbſt iſt feit
Sonnabend eine Seltenheit aus dem Pflanzenreiche ausgeſtellt Es iſt
dies eine Weißkohlſtaude welche nicht weniger als 12 vollſtändig
ausgebildete ziemlich große Köpfe getrieben hat

Stiftungsfeſte Durch eine Waſſerfahrt nach Trotha am Nach
mittag und ein Ballvergnügen am Abend im Neuen Theater feierte
geſtern der Verein ehemaliger Preußiſcher Garde ſein Stiftungs
feſt Das gleiche Feſt beging geſtern in der Kaiſer Wilhelms Halle
durch Concert und Ball der Krieger Verſicherungsverein
Sein drittes Stiftungsfeſt und zugleich die Weihe ſeiner neuen Fahne
u am 10 November d J der Kriegerverein Germania be
gehen

Wüthender ZJechpreller Der Arbeiter V von hier und
mehrere ſeiner Collegen welche in einem Reſtaurant auf dem alten
Markte eingekehrt waren wollten ohne die volle Zeche zu bezahlen
verſchwinden wurden aber vom Wirthe angehalten Aus Wuth über
die vermeintliche Schmach trat V mit dem Fuße abſichtlich eine Scheibe
im Werthe von 200 Mk ein

Zur Warnung Der Schloſſer Bzoderzko und Ehefrau
bezogen hier eine Schlafſtelle und verſchaffte ſich erſterer unter der
Angabe daß er bei einem hieſigen Meiſter in Arbeit ſtehe Credit
Das Pärchen verſchand aber bald unter Hinterlaſſung einer Schuld
von 20 Mark

Als Schlafſtellen Diebin erwies ſich die unverehelichte Jda
Wagner aus Erfurt Sie ſtahl ihrer Wirthin einen braun cattunen
Rock einen Lamarock mit Sammetbeſatz ſowie ein weißes Frauenhemd
und verſchwand dann ſpurlos

Beſtimmung Die Feldwebel und Vicefeldwebel einſchließlich
der Vicefeldwebel des Beurlaubtenſtandes ſowie die im gleichen Range
ſtehenden Stabshautboiſten beziehungsweiſe Stabshorniſten und Zahl
meiſter Aſpiranten bei denjenigen Truppen bei welchen der Jnfanterie
Offizier Degen neuen Modells zur Einführung gelangt iſt ſiud nach
einer Beſtimmung des Kaiſers ebenfalls mit Jnfanterie Qffizier
Degen und Porteépée neuen Modells zu bewaffnen Die genannten
Chargen haben den fraglichen Degen an einer weißen beziehungsweiſe
ſchwarzen Ueberſchnallkoppel zu tragen

0SportHerbſtrennen des Halle ſchen Bieyele Club
Originalbercht des General Anzeiger

V Halle 25 Auguſt
Die Rennbahn des Halle ſchen Bichele Clubs an der Merſeburger

ſtraße war heute in den Nachmittagsſtunden wieder einmal das Ziel
einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge welche ſich theils zu
Wagen theils zu Fuß dorthin begab Galt es doch einem intereſſanten
Wettkampfe beizuwohnen welchen eine Anzahl der berühmteſten Rad
fahrer unter einander ausfechten ſollten Ein ſcharfer Südweſtwind
blies zwar aus vollen Backen über die Bahn und machte den Aufent
halt auf derſelben nicht gerade ſehr angenehm doch das hohe Jntereſſe
das die ſportliche Veranſtaltung erregte hob bald das Publikum über
dieſe Unbill der Witterung hinweg Die Plätze waren faſt durchweg
gut beſetzt nur hier und da waren einige Lücken zu bemerken Einer
lebenden Mauer glich der letzte Platz und es ſollen dort wie verſichert
wurde allein über 3000 Menſchen geſtanden haben

Die an den Rennen betheiligten auswärtigen Fahrer waren
bereits Tags zuvor hier eingetroffen eine größere Anzahl Sports
genoſſen traf geſtern früh theils per Bahn und theils per Stahlroß
ein und nahm am Vormittag an dem im Prinz Karl ſtattfindenden
Frühſchoppen theil Um 31 Uhr nahm unter Konzertmuſik das
Sportsfeſt ſeinen Anfang den die Zuſchauermenge bereits ſehnſüchtig
erwartet hatte Der Verlauf war folgender

J Großer Korſo Gefahren von den anweſenden Radfahrern
im Klubanzug 3 Runden Hieran betheiligten ſich gegen 70 Fahrer
unter ihnen waren auch drei Damen auf dem Dreirad zu bemerken
Dirigirt wurde der recht hübſch verlaufene Korſo von Herrn Streit
lein hier

II Zweirad Ermunterungsfahren Offen für alle
Herrenfahrer welche noch keinen erſten Preis in irgend einem öffent
lichen Rennen erhalten haben Nur Tourmaſchinen von mindeſtens
16 Kilogramm zuläſſig Strecke 2000 Meter 5 Runden Einſatz
5 Mark 1 Preis eine goldene 2 Preis eine ſilberne 3 Preis eine
broncene Medaille Es ſtarteten ſämmtliche 13 Nennungen Erſter
war E Heymann Elſterberg 4 Min 52 Sek Zweiter Rich
Franke Markranſtädt 4 Min 55 Sek Dritter M Müller vom

V Wanderluſt in Magdeburg 4 Min 57 Sek Bei der zweiten
Runde ſtürzten zwei Fahrer ohne indeß Schaden zu nehmen Einer
derſelben beſtieg ſein Fahrrad fofort wieder vermochte aber die Uebrigen
nicht wieder einzuholen

III Großes internationales Dreirad Hauptfahren
Offen für Herrenfahrer Strecke 5000 Meter 12 Runden Ein
ſatz 7 Mark 1 Preis Ein Schreibtiſch im Werthe von 150 Mk
2 Preis Ein Etui mit 1 Dutzend ſilbernen Theelöffeln im Werthe
von 75 Mk und 3 Preis Ein Photographie Album im Werthe
von 30 Mk Daſſelbe bot ein außergewöhnliches Jntereſſe Von
6 Nennungen ſtarteten nur 5 doch waren dies nur Namen welche
auf dem Gebiete des Rennſports bereits ruhmreich bekannt ſind Der
Sieg ſchwankte bei dieſem außerordentlich ſcharfen Rennen zwiſchen
Louis Stein und Bohumil Könnecke welch letzterer faſt
durchgängig die Führung behauptete Aber Stein folgte ihm dicht auf
dem Fuße und es gelang ihm ſeinen Gegner noch kurz vor dem Ziele
um etwa eine Radlänge zu überholen Stein vom V Frank
furt a M erreichte als Erſter das Ziel in 10 Min 132 Sek
Bohumil Könnecke Prag als Zweiter in 10 Min 14 Sek und
W Tiſchbein Halle a S Magdeburger V C v 1869 in 10 Min
3625 Sek Letzterer erwies ſich als ein nicht zu unterſchätzender
Fahrer ſeine Vorgänger ſind ihm indeß noch an Ausdauer überlegen

IV Großesinternationales Zweirad Hauptfahren
Offen für Herrenfahrer Strecke 5000 Meter 12 Runden Ein
ſatz 7 e Mark 1 Preis Eine Standuhr mit Säule im Werthe von
150 Mk 2 Preis Zwei Originalgemälde im Werthe von 100 Mk
und 3 Preis 1 Krhyſtall Bierſervice im Werthe von 50 Mk Nicht
minder intereſſant wie das vorhergehende war auch dieſes Rennen
an welchem ſich der Meiſterfahrer der Welt Herr Aug Lehr vom
Frankfurter B C betheiligte Von 7 Nennungen ſtarteten 6 Lehr
übernahm bald die Führung und überflügelte ſeine Gegner um mehr
als Runde welche dadurch nur noch um den zweiten und dritten
Platz kämpfen konnten Brauſender Jubel ſcholl über die Bahn als
Lehr als Sieger in 9 Min 284 Sek das Ziel erreichte Zweiter
war Joſef Cifka Prag in 10 Min 2 Sek Dritter Alb Stumpf
Halle a S in 10 Min 52 Sek

V Kunſtfahren des Herrn W Albrecht aus Cöthen
Wir hatten ſchon des Oefteren Gelegenheit die Kunſtfertigkeit dieſes
Fahrers auf dem Ein und Zweirad anzuerkennen Auch geſtern zeigte
Herr Albrecht wieder zu welch hoher Vollkommenheit er es auf dem
beregten Gebiete gebracht hat Das Publikum ließ es deshalb auch
nicht an dem wohlverdienten Beifall fehlen xVI Klubfahren für Zweiräder mit Vorgabe Offen
für Mitglieder des Halleſchen Bicycle Klubs Strecke 2000 Meter
5 Runden 4 geſtiftete Preiſe 7 Nennungen 6 Fahrer Bei wechſel

voller Führung nahm das Rennen einen recht intereſſanten Verlauf
Als Erſter ging Paul Naumann 30 Meter Vorgabe durchs
Ziel Zweiter war Max Kondruß 50 Meter Vorgabe und Dritter
Alb Stumpf vom Start abgefahren in 4 Min 132 Sek Stumpf
welcher unſtreitig zu den beſten Zweiradfahrern gerechnet werden muß
konnte bei dieſem Rennen nicht recht aufkommen da er augenſcheinlich
von dem vorhergehenden äußerſt ſcharfen Rennen noch ſehr ange
griffen war

VII Wettlauf mit Hinderniſſen in Koſtümen Derſelbe wurde von 12 jungen Leuten Maurerlehrlingen von hier welche

man in die kleidſame Matroſentracht geſteckt hatte ausgeführt und ge
währte eine hübſche Abwechſelung und vielfach komiſche Jntermezzos
Die Betheiligten hatten eine Anzahl Hinderniſſe wie Tonnen Sprung
tücher und leiterartige Geſtelle zu nehmen reſp zu durchkriechen und
mußten dabei zweimal die Bahn durchlaufen Den erſten Preis
eine ſilberne Cylinderuhr gewann Otto Vogel den zweiten

Preis 1 Photographie Album Rich Meiße und den dritten Preis
1 Schreibzeug Max Otto Die übrigen Betheiligten erhielten der

Reihe nach kleinere Preiſe

VIII Dreiradfahren mit Vorgabe Offen für Herren
fahrer Strecke 3000 Meter 7 Runden Einſatz 5 Mark 1 Preis
Ein Etui mit Dtzd Eßlöffeln und Vorlegelöffel im Werthe von 80
Mark 2 Preis Eine Kaſſette mit Bronzebeſchlägen im Werthe von
40 M 3 Preis Ein goldenes Medaillon im Preiſe von 20 Mark
7 Nennungen 6 Fahrer Mit hohem Jntereſſe verfolgte das Publikum
auch dieſes Rennen und es war in der That bewunderswerth wie der
bereits genannte Herr Könnecke aus Prag welcher vom Start ab
gefahren und ſeinen Gegnern bis zu 200 Metern vorgegeben hatte
nach hartem Kampfe einen derſelben nach dem anderen überholte um
dann als Erſter in 6 Min 368 Sek das Ziel zu erreichen Unter
enthuſiaſtiſchem Jubel wurde der Sieger von den Sportgenoſſen hoch
empor gehoben und aus der Bahn getragen Zweiter war Wilhelm
Hoffmann C Leipzig bei 110 Meter Vorgabe in 6 Min 40
Sek und Dritter W Tiſchbein Halle in 6 Min 462 Sek bei 60
Meter Vorgabc

IX Zweiradfahren mit Vorgabe Offen für Herrenfahrer
Strecke 3000 Meter 71 Runden Einſatz 5 Mark 1 Preis Eine
goldene Uhrkette im Werthe von 80 Mark 2 Preis Ein Eßbeſteck
im Werthe von 40 Mark 3 Preis Ein goldener Ring im Werthe
von 20 Mark 10 Nennungen 9 Fahrer Herr Lehr welcher bis
zu 280 Meter vorgegeben hatte befand ſich bei dieſem Rennen an
ſcheinend in Gefahr den Sieg an ſeinen Halleſchen Gegner Herrn
Stumpf abtreten zu müſſen doch gelang es ihm noch kurz vor dem
Ziel mit einem koloſſalen Schlußſpurt den Gegner um eine geringe
Diſtanz zu überflügeln Erſter Lehr vom Mal abgefahren in
5 Min 198 Sek Zweiter Alb Stumpf 140 Meter Vorgabe in
5 Min 19 Sek und Dritter Arth Meuſchke vom B C Leipzig in
5 Min 228 Sekunden

X Tandemfahren mit Vorgabe Offen für Herrenfahrer
Strecke 2000 Meter 5 Runden Einſatz pro Maſchine 6 Mark
1 Preis 2 Reiſe Neceſſaires im Werthe von 60 Mark 2 Preis
2 Handkoffer im Werthe von 40 Mark 3 Preis 2 Schreibmappen
im Werthe von 20 Mark Es ſtarteten ſämmtliche 5 genannten Ma
ſchinen Für Max Reinshagen C Leipzig war Dünnebeil V
Berlin eingetreten Erſte Louis Stein und W Tiſchbein vom
Mal gefahren in 3 Min 45 Sek Zweite Georg Mannfeld und
Arthur Meuſchke B C Leipzig in 3 Min 461 Sek Dritte
Bohumil Könnecke und Joſef Cifka Prag in 3 Min 475 Sek Das
Rennen verlief gleichfalls ſehr ſpannend

Nach Schluß der Rennen welche ohne jeden nennenswerthen Unfall
verliefen vereinigten ſich die Radfahrer zu einem geſelligen Commers
im Krinz Carl woſelbſt auch die Preisvertheilung ſtattfand

Vaden Badeun 25 Auguſt Rennen 1 Fürſtenberg
Preis 3000 Mark dem Sieger gegeben von dem Fürſten Karl
Egon zu Fürſtenberg Diſtanz 2000 Meter Dem zweiten Pferde
werden 500 Mark aus den Einſätzen und Reugeldern garantirt
1 Lieut Prinz G Radziwill s Jlluſtro 2 Hrn Balduin s Jed
foot Capt Joös Fiasco 2 Zukunfts Rennen Union
Clubs Preis 15,000 Mark dem Sieger für 2jähr Hengſte und Stuten
aller Länder Diſtanz 1200 Meter gerade Bahn Dem zweiten
Pferde werden 2000 Mark dem dritten Pferde 1000 Mark aus
den Einſätzen und Reugeldern garantirt 1 Prince Auguſte Aren
berg s Nellow 2 Hrn V May s Königslieutenant 3 Stadt
Baden Handicap Preis 6000 Mark dem Sieger Diſtanz 2800
Meter Dem zweiten Pferde werden 1000 Mark aus den Einſätzen
und Reugeldern garantirt 1 Hrn Jul Jäger s Burgwart 2 Hrn
Balduins s Malvoiſie 3 Frhrn Ed v Oppenheim s Hero
4 Preis von Jffezheim 5000 Mark dem Sieger Fortlaufendes
Zucht Rennen Für 1886 geb Hengſte und Stuten Diſtanz 2400
Meter Dem zweiten Pferd bis 1000 Mark aus den Einſätzen und
Reugeldern demnächſt erhält das dritte Pferd den doppelten Einſatz
den Reſt der Einſätze und Reugelder erhält der Sieger 1 Königl
Preuß Haupt Geſtüt Graditz s Fledermaus 2 Königl Preuf
Haupt Geſtüt Graditz s Hadubrand 5 Altes Schloß Rennen

Hürden Handicap Preis 2000 Mark dem Sieger Diſtanz ca 3200
Meter über acht Hürden Dem zweiten Pferde werden 500 Mk aus
den Einſätzen und Reugeldern garantirt 1 Hrn H Amſincks s

Victor Albert 2 Major v Zanſen Oſten s Mirambo 3 Capt
Josös Hadelwood

G

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

L Paris 26 Auguſt 7 Uhr 10 Min Vorm Der
Rath der Ehrenlegion hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
Boulanger und Dillon den Orden der Ehrenlegion
aberkannt

Berliner Vörſe
Montag den 26 Auguſt 1889

Dortmunder Union
Laurahütte

98,80 490 Ungarn
147,40 Ruſſiſche Noten

Tendenz matt
Schönlicht Bankgeſchäft Halle a

Anfangscourſe

Credit 163,20 Bochum Guß 215,1Franzoſen 96,20 Hiberniag 172,70Lombarden 49,60 Marienburg Mlawka 65
Disconto Commandit 234 Oſtpreuß Südbahn 104
Darmſtädter Bank 164,40 Durx Bodenbach 207,7
Dresdner Bank 152,40 Elbethal 95,80Handels Geſellſchaft 176,75 Gotthardtbahn 164,50
Nationalbank f D 140,25 Warſchau Wien 220Internationale Bank 123,40 Nordd Lloyd 181,60

GMitgetheilt von L

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 27 Auguſt

Abnahme der Vewölkung und Zunahme der Wärmet LeichteNiederſchläge noch nicht ausgeſchloſſen

J WZur gefl Beachtung
Die Bureaux der Adminiſtration und Expedition befinden ſich

Große Ulrichſtraße 36 worauf wir unſere verehrlichen Jnſerenten
mit dem Erſuchen hinweiſen

We Jnſerate iſowie alle Mittheilungen und Anfragen die ſich auf den Jnſergten
theil beziehen aus ſchlieſzlich dahin richten zu wollen Jn
unſeren Geſchäftsräumlichkeiten Zinksgartenſtraße 44a befinden ſich
Druckerei und Redaction Jnſerate können dortſelbſt nicht an
genommen werden

wollen ſtets einen Tag vor ErſcheinenGratisJnſerate derjenigen Nummer in welcher ſie Auf

nahme finden ſollen eingereicht werden da im anderen Falle ihr
rechtzeitiges Erſcheinen nicht verbürgt werden kann

Der Verlag des Geueral Anzeiger
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Schokoladenfabrik von Fr David

e
Der

Große Ulrichſtraße 35 anſtoßend am goldenen Schiffchen
empfiehlt ſich als billigſte Bezugsquelle in ſchön ausgeführten und Küchen Einrichtungs Gegenſtänden

Jch empfehle auch mein reich ſortirtes Waaren Lager iKinderſpielzengen Zu Verlooſungen für Geſellſchaften und Vereine halte ich mich beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll

eutsoche Schokolade
Xr 3 MK 1,60 per l Kg bei 21 Kg 1,30 Mk per l Kg

bietet jeder Concurrenz namentlich der ausländischen die
Spitze Die Garantiemarke deutscher Schokoladentabrikan

ten bürgt für die Güte und Reinheit des Fabrikates

e 35 anſtoßend am pgold Schiffchen

allenser Kalka o
stoht noch immer unübertroffen da im Wohlgeschmack Löslichkeit Reinheit und
natürlichem Aroma der Kakaobohne ob kalt oder warm Vollendetste
Fabrikation und Anwendung besten Rohmaterials erklärt dass Jedermann dereinen Versuch mit Hallenser Kakao macht denseolben anderen Fabrikaten vorzieht
DieGarantiemarke deutscher Schokoladenfabrikanten bürgt für
Güte und Reinheit des Fabrikates BVingzel Preise v 2 M bis 3,20M pr KoSöhne Schoboladenfabr ik Von fr Davich Söhne

ſ Ten eſſe Vuga weine

v von Mk 50 anEbert Leipzigerſtr 13 1 Tr

v e 35 s excl Fl
Mus Siebe

J in großer Auswahl bei

C H Heiland
Drahtwaarenfabrik

Magdeburgerſtr 47

Bijonterie und Lederwaaren enorm große Auswahl in

A Schönbach 25 Pfennig Vazar

cſlöbel Spieger ne Polsterwaaren Magazin
der vereinigten Tischlermeister B

6 Kleine Steinstrasse 6

Herm äraeger Nacht 5
Speeialfabrit für eS Bieräruckapparate G

Geiststrasse 53 Halle a S Geiststrasse 58Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt Jlluſtr Preiscourant poſt u koſten
zwischen Königl Amtsgericht und Bankyverein frei Ia Empfehlungen ſtehen zu DienſtenGrösstes Lager selbetgofertigter Möbel daeun Her ſchäfts Eröffnung

in allen Holzarten von den einfachsten bis zu den feinsten zu streng soliden Preisen r Einem ſchaft Publikum e e endet daß ich mit den z Weg
z r apeziergeſchäft errichtet habe Unter Zuſicherung reeller un illiger Arbeite rn t gratis Du bitte um geneigten Zuſpruch

Halle a den 24 Auguſt 1889
L Damme Tapezierer u Dekorateur

Mit ſentigein Tage

e Weber s Central IIotelr e e 2 e wie wer e e2 r ne ATAAATAITITAATI a
7

9 2ſind wir unter Ar 347 bei der hieſigen J n a e
i Mitte der Stadt Schöne freie Lage6 8Fern prechverbindung angeſchloſſen 2 Freier ad Se 1r

u 4 9 mit allem Comfort ausgestattetLogir Zimmer von 1 bis 2 MarkHaasenstein V0 4 an h S Servis und Iächt wird nicht berechnet
5 Portier an der Bahn Bndevorrichtung im Hause

älteste Annoncen Expecdition J u r r2 Iable höte ohne WeinzwangGr Märkerstrasso 27 J Reichhaltige Speisekarte ff Münchener und Lagerbier Gut gepflegte Weine S

S 7 W h e e S e z Be r r eS Berliner w7 hale Theater rn Mein de ar n
Sie e C e Neue Debüts Klausstrasse 73 S hervorr S e W9 Kunſteadege S n Einem geehrten Publikum und meinen werthen Gäſten zu

S G Zrausrei l künſtler v Nachricht daß von heute an meine0 3 J Fräulein o Don offer S S d 90 Khen Medailſe r en Vr 460 gen e derte 5 S Wehr on t a
F u HUumoriſt M imi er u T Nerſtimmen geof ne ſin un empfeh e dieſelben zur gef Benu ung

Ltohenaee ren unsere als vorzüglich anerkannten Tafelbiere zu nach Die Albert Franeie Star Truppe Hochachtungsvoll
Adler Bier hell 36 Flaschen für c Mk 3 rer Engliſche n und Geſangs Al b a eNürnberger dunkel 30 Flaschen für y 3 n Fräulein Eliſe Erica eHofbräu Münohener Farbe 30 Flaschen füur

Adler Porter 12 Flaschen fur 3 als
v 50 3 l SpecialitätPfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten

Rabatt Bestellungen bitten wir zu richten an die

Bier Hiederlage und Eiskellerei der
Berliner Adler Bierbrauerei Aot Ges

Halle a Berlinerstrasse 4
erner an die Cigarrenhandlg J C H Spierling Leipz u Poſtſtr Eckef s B Schöttlenr Geiſtſtr und Harzg EckeSeifenhandlung v E Kayser Gr Steinſtraße 1

Mehlhandlung v A Töcktloff Steinthor 5 neben Walhalla
S

Für Tiſchlermeiſter
empfiehlt

T Cölner Leim à Pfund 60 Pf
Schellack à Pfund 20 Marke Denat Spiritus à Ltr 35 Pf

Ernst Pietsech e
Luchererstr 26 Reichshallen Wuchererstr 26

Heute Dienstag den 27 Augnſt

Großes FamilienConcerk
Entree frei Anfang Abends S Uhr

ei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt

Koſtüm Soubrette
Fräulein Margarethe Steinow

Lieder und Walzerſängerin
Mr Walton und Miß Erng

mit ihren abgerichteten Thieren

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr neuer Preis Courantt

Victoria Theater S S Senwara n n t r t e

im Gartenv O Halle aß Ph Iiebenthal CoDie Kevolverbrüder S rer
Original Poſſe mit Geſang in 3 Abtheil
ungen von Julius Roſen u L Herrmann

Muſik von G Michaelis
Jn Scene geſetzt von Ludwig Wüpper

Dirigent Hugo Litzkendorf aennaeeeeeeeeeerer e nen Ott Wam Kroll ſchen eater in Berlinzur Aufführung gebracht O hieme
1 Abtheilung Schöne Seelen finden ſich

2 t z Buchbinderei Buch und Schreibmateriglien Handlung
Leihbibliothekeder Restaurant Tnter Teutschentnai

empfiehlt ſich zum Anfertigen aller Buchbinderarbeiten Bildereinrahmen ſchnell gut
Spiegelgasse 13 und billig Bilderrahmen in großer Auswahl Conto Bücher Fliegen und

ſind 2 Vereinszimmer noch einen Tag Pergamentpapier Annahme von ſämmtlichen Druckarbeiten zu billigſten Preiſen
in der Woche zu vergeben

Tricot Taillen 5

Glatt 35 756 7 R e hDienstag den 27 Auguſt 1889 c 50 00 50 00 50 50 50 u
Abends v 7 Uhr ab Reie ort J II III Rxtra Weiten vorräthig3 eich verziert r 5 xtra Weiten voGroßes Frei Concert G 00 75 150

e x
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